
Liebe Gastfamilie, 

mein Name ist Mariam. Ich wurde 2006 in Jerewan geboren. Ich lebe jetzt in Jerewan. Ich 
bin 18 Jahre alt.  

Von 2012 bis 2024 besuchte ich die Sekundarschule.  

Ich tanze und lese gern Bücher. Ich singe auch gern.  

Meine Familie besteht aus 5 Personen: meine Mutter, mein Vater, mein Bruder, meine 
Schwester und ich. Meine Mutter heißt Irina, sie ist 49 Jahre alt und von Beruf 
Krankenschwester. Mein Vater heißt Araik, er ist 52 Jahre alt. Meine Schwester heißt Narine, 
sie ist 28 Jahre alt und von Beruf Pharmazeutisch-technische Assistentin. Mein Bruder heißt 
Nikolay, er ist 29 Jahre alt und von Beruf Ingenieur.  

Meine Hobbys sind Tanzen, Singen und Musikhören. Ich spreche gut Russisch und ein 
bisschen Deutsch. Ich reise auch gern. Es gibt keinen besseren Ort, um eine Fremdsprache 
zu lernen, als in dem Land, in dem diese Sprache gesprochen wird. 

Ich treibe auch gern Sport. Das ist mir sehr wichtig. Ich laufe besonders gern.  

Ich habe mit Kindern gearbeitet und es hat mir viel Spaß gemacht, manchmal habe ich das 
ehrenamtlich gemacht.  

Während meiner Schulzeit habe ich Sommerlager besucht, manchmal war ich Lagerleiterin 
für 12- bis 13-jährige Kinder, und damals war ich 17-18 Jahre alt.  

Ich lerne gern Fremdsprachen, da unser Land bei Touristen sehr beliebt ist und jedes Jahr 
Tausende Touristen aus europäischen Ländern Armenien besuchen.  

Ich möchte Aupair werden, weil ich mit Kindern arbeiten möchte und Deutsch besser lernen 
möchte. Die deutsche Sprache ist für mich eine sehr interessante Sprache, ich denke, sie 
öffnet Türen zur deutschen Kultur. Ich denke, es wird sehr interessant sein, in einer 
Gastfamilie zu leben und Ihre Kultur kennen zu lernen.  

Trotz meines jungen Alters verfüge ich über umfangreiche Erfahrung in der Arbeit mit 
Kindern, und es macht mir viel Spaß.  

Daher glaube ich, dass dies das richtige Programm ist, das ich gewählt habe, um die 
deutsche Kultur kennenzulernen, meine Sprachkenntnisse zu verbessern und meine Freizeit 
zu genießen. 

 

Liebe Gruße, Mariam Atoyan 


